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Samurzakan u n d A b ch a s i e n .
( Na ch d e m F r a n z ö s i s ch e n d e r M n d a m e Carla S e r e n a . )

V .

( Sämmtliche Abbildungen , wenn nicht anders bezeichnet , nach Photographien der Madame Carla Serena . )

 Von Tskurtscha , dem Hafen von Atara , dessen StelleeinstdasgriechischeDioskuriaseinnahm,bringenkleineKüstenfahrzeugedenReisendeniueinerNachtnachSu-chmn-Kale,dermodernenundcivilisirtenHauptstadtdessonstsozurückgebliebenenAbchasien,beiderennachfolgen-derSchilderungdieVerhältnissedesJahres1876zuGrundeliegen.DieHäuserdesreizendgelegenenOrtesumsäumendenStrand,undhinterihnenerhebensichgrüneHügelundKuppen;amMeereziehensichtürkischeundgriechischeKaffeehäuserundLädeniulangerReihehin,anderenEnde,demLändeplätzederDampferfastgegenüber,zweiGebäudestehen,VergangenheitundGegen-wartrepräfentirend:diealteFestungunddasneueZoll-haus.Erstere,derSchlüsselunddasBollwerkAbchasieus,wurde1578unterdemSultanMuradgebaut.DreiaufeinanderfolgendeHerrschaftenhabenihreSpurenandemviereckigenheuteverfallenenBauwerkehinterlassen:andieosmanischeerinnerteinSteinmitarabischerInschriftanderSchwelledeseinenThores;fernersiehtmanGräberabchasischerFürsten,undschließlichsagenrussischeKanonen,werheuteHerrdesLandesist.

 Die Bevölkerung von Suchum - Kale ist ein GemischvonTürken,Lazen,Griechen,ArmeniernundRussen;Ab-chaseugiebtesiuderStadtselbstnurwenige.Siewoh-nenindenumliegendenDörfern,kommenzurStadtge-ritten,wennsiedortGeschäftehaben,undverschwindendannwieder.InFolgedersehrsumpfigenUmgebung
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herrschen im Sommer schreckliche Fieber , denen fast jederseinenTributentrichtenmuß;aberdasliebetbeiderWurzelanzupacken,darandenktNiemand.AnAerztenfehltesundoftauchandembeiallenKrankheitenver-ordnetenChinin.

 Die Umgegend macht einen angenehmen Eindruck , aberesfehltanSchatten,undtrotzderNähedesMeeresherrschteineerstickendeHitze.SeiteinigerZeithabenfremdeKolonistenLändereieninderNähederStadtunterKulturgebracht;aberandasPflanzenvonBäumenhatNie-maudgedacht.DafürhatmangeräumigeKasernenundinderNähederalte»FestnngeinMilitärlazarethgebaut;dennSuchum-KaleistalsGrenzhafenvorallemeineSoldateustadt:alleSonntageundjedesmal,wanndieDampfervonOdessaundPotiankommen,spieltdieMili-tärmusikineinemeigensdazuerrichtetenPavillonamMeeresstrande.

 Hier wie überall in Abchasien und Miugrelieu bestehtdasHauptvergnügenderBevölkerunginfrommenSpazier-rittennachirgendeinemgeschätztenHeiligthumderlim-gegeud.SoliegtdreiWerstvonderStadteineländ-licheKapelledesHeiligenGeorgmiteinemdiamanten-undtürkisengeziertenBildediesesKriegers,dasfürwundertätiggilt.SeinFestam28.April(9.Mai)istdasersteimJahreundlocktTausendevonBesuchernherbei.DannverwandeltsichderkleineKirchhofnebendemHeiligthumeineinenSpeisesaal,woeinebuntejähr-
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